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SKITESTSKITEST DAVOSDAVOS
SONNTAG, 23. NOVEMBER 2025SONNTAG, 23. NOVEMBER 2025
OrtOrt Davos Skigebiet Parsenn

An-/AbreiseAn-/Abreise Individuell

SkiausgabeSkiausgabe Bergstation Weissfluhjoch ab 9.00 bis 15.00 Uhr

KostenKosten Fr. 50.– exklusive Skiticket (Skiticket vor Ort lösen
an der Talstation Parsennbahn)

MitnehmenMitnehmen Persönliche Skiausrüstung
(Helm, Skibekleidung, Skischuhe, Stöcke)

Anmeldung/Anmeldung/ Bei Bossart Sport Wil im Geschäft
ZahlungZahlung bis 14. November 2025

Es ist eines der teuersten Wiler
Bauprojekte der letzten Jahre:
dieNeugestaltungdesBahnhof-
platzes und der Allee sowie der
Oberen Bahnhofstrasse. Nun
hat der Stadtrat einen dreissig-
seitigen Bericht mit Antrag für
den Baukredit vorgelegt. Preis-
schild: 64,5 Millionen Franken.
Zum Vergleich: der Sportpark
Bergholz kostete seinerzeit 57,5
Millionen Franken. Wobei der
Kostenanteil der Stadt mit fast
50 Millionen Franken damals
deutlichhöherwar.BeiderNeu-
gestaltung des Bahnhofplatzes
soll die Stadt 36,2 Millionen
Franken übernehmen.

Alle Augen auf denBushof

Das zentrale Element des neuen
Bahnhofplatzeswirddas120Me-
ter lange Mittelperron des Bus-
hofs ausBetonundHolz.Auf das
Dach kommt eine Photovoltaik-
anlage.NebendemMittelperron
wird es Haltekanten entlang des
Stadtsaals geben. Insgesamt soll
der Bahnhofplatz im «Zielzu-
stand 2030» 20 Halteplätze für
Busseumfassen: 17 fürRegional-
undStadtbusse, zwei fürBahner-
satz sowie einen Halteplatz für
die Kleinfahrzeuge des Salü-Ta-
xis. Zehn davon kommen an den
beiden Seiten des Mittelperrons
zu liegen. Der Rest parallel zum
Stadtsaals und des Bahnhofge-
bäudes.

Wiemanmit demAuto
hinkommt –mit Tempo30

Die markanteste Neuerung
beim Autoverkehr um den
Bahnhof dürfte der Wegfall der
Durchfahrt zwischen Migros
und Frauenfeld-Wil-Bähnli,
respektive Weststrasse, sein.
«DieDurchfahrtüberdenBahn-
hofplatz wird für den motori-
sierten Individualverkehr ge-
sperrt, um das Quartier vom
Verkehr zu entlasten», heisst es
im Bericht. Autos, anliefernde
Lastwagen und Taxis erreichen
den neuen Bahnhofplatz von
Norden her, über die Winkel-
riedstrasse. Die Zufahrt zum
Bahnhofparkhaus erfolgt hin-
gegen weiterhin via Obere
Bahnhofstrasse. Die Kurzzeit-
parkfelder, umPersonenanden
Bahnhof zu bringen oder abzu-
holen, befinden sichneu imers-
tenUntergeschossdesParkhau-
ses, das via Personenunterfüh-
rungen erreichbar ist. Schon im
März 2023 hatte der Verwal-
tungsrat derWiler ParkhausAG
«aus wirtschaftlichen Grün-
den» entschieden, das Park-
haus am Bahnhof nicht zu ver-
grössern. EineAnalysehabege-

zeigt,dass inSpitzenzeitenauch
mit den bestehenden Parkplät-
zen noch Kapazitäten bleiben.
Nicht nur auf der Oberen und
derUnterenBahnhofstrassesoll
künftig Tempo 30 gelten. Ge-
mäss dem Bericht soll dies ein-
heitlich imganzenZentrumder
Stadt so sein. Ein Verkehrsgut-
achten für die Einführung liege
vor. Sollten die Bewilligungen
zeitnah vorliegen, könnte Tem-
po30schonvorderRealisierung
des Bahnhofplatzprojekts ein-
geführt werden.

Velo-Parkhaus soll
Arbeitsplätze bringen

Nordwestseitig des Bahnhofs
wird ein unterirdisches Velo-
Parkhaus mit Zufahrt beim
Frauenfeld-Wil-Bähnli gebaut.
Es sollPlatz für 1026Velos, 58E-
Bikesund25Spezialvelosbieten.
Weitere600Velos sollen imVe-
lo-Parkhaus der Überbauung
Perronimo unterkommen. Im
Bereich des heutigen Güter-
schuppens ist zudem ein an das
Velo-Parkhaus angeschlosse-
nes Touristenbüro vorgesehen.
Dort sollen Interessierte etwa
Informationen zumMieten von
Velosbekommen.DieVeloanla-
ge soll zudem bis zu 20 Arbeits-
integrationsplätze und Arbeits-
plätze für ein Leitungsteam
schaffen, zur Bewirtschaftung
der Anlage, der Veloservicesta-
tion und der Velovermietung.

AppenzellerBahnwirdnach
Westen verschoben

Weil der neue Bushof 20 Halte-
plätze umfassen soll, ist der be-

stehende Bahnhofplatz viel zu
kleinfürdasProjekt.Dieeinzige
Möglichkeit, um auf die nötige
Fläche zu kommen, ist gemäss
Bericht die Verschiebung der
Endhaltestelle des Frauenfeld-
Wil-Bähnlis,dasvonderAppen-
zeller Bahn betriebenwird – um
85Meter nachWesten.

Flächewird vervierfacht –
Mehrkosten imUnterhalt

Insgesamt vervierfacht sich die
Fläche des Bahnhofplatzes im
Vergleichzuheute,von1500auf
6000Quadratmeter.DerStadt-
rat geht deshalbdavonaus, dass
derUnterhaltdenWerkhof jähr-
lich 20’000 Franken mehr kos-
ten wird als bis anhin. Für die
Stadtgärtnerei wird mit 25’000
Franken Mehrkosten pro Jahr
für die Pflanzenpflege gerech-
net. Der Bushof liegt fast voll-
umfänglich auf dem Grund-
stück der SBB. Die Vergrösse-
rung führt deshalb auch dazu,
dass sich die jährlichen Abgel-
tungen an die SBB um 19’080
Franken erhöhen.

Allee: EineBaumreihe
mussgefällt werden

DiewestlicheBaumreihederAl-
lee, also diejenige auf der Kino-
Seite, bleibt vorerst erhalten.
Um die Gesundheit der Kasta-
nienderöstlichenReihestehtes
gemäss dem Bericht jedoch so
schlecht, dass sie gefälltwerden
müssen. Zurückzuführen sei
das vor allem auf den hohen
Salzeintrag aus der Strasse,
sprich durch den Winterdienst.
Einzelne Bäume seien bereits

eingegangen. Weil Kastanien
zudem auch dem zu erwarten-
den künftigen Klima nicht ge-
wachsen seien, werden sie
durch Linden ersetzt.

Teurer als ursprünglich
angenommen

Der Bericht gibt einen kurzen
Abriss der Geschichte des Pro-
jekts. 2011 wurde die «Aufwer-
tung Stadtraum Bahnhof Wil /
Allee» im Rahmen des Agglo-
merationsprogramms der zwei-
ten Generation beim Bund ein-
gereicht. Für die Umgestaltung
des Bahnhofplatzes ging man
damalsvonKostenvon12,6Mil-
lionenFrankenaus (ohneVerle-
gungdes Frauenfeld-Wil-Bähn-
lis). Es folgten Masterplan und
Vorprojekt und es zeigte sich,
dass die Gesamtkosten viel hö-
her ausfallen werden. Verhand-
lungenderStadtmitBund,Kan-
tonundAppenzellerBahnenfür
zusätzliche Beiträge scheiter-
ten, das Projektmusste neu lan-
ciert werden.

In der Folge wurden ver-
schiedene Bauetappen in ver-
schiedenen Generationen des
Agglomerationsprogramms
eingereicht. Die Verlegung des
Frauenfeld-Wil-Bähnlis wurde
gemäss Bericht vom Bund be-
reits genehmigt. Die Umgestal-
tung des Bahnhofplatzes und
der Allee wurden diesen Juni
beim Bund eingereicht. Deren
Genehmigung und die Spre-
chung der Beiträge durch das
Bundesparlament seien Ende
2027zuerwarten.FürdieUmge-
staltung der Allee und der Obe-

ren Bahnhofstrasse gar erst
2031. Als der Stadtrat dem Par-
lament 2020 den 3,5-Millionen-
Kredit für die Ausarbeitung des
Bauprojekts vorlegte, ging er
von Gesamtkosten von 58 Mil-
lionen Franken aus. Der Anteil
der Stadt wurde damals auf 23,5
Millionen geschätzt. Nun sind
beide Zahlen höher. Wie er-
wähnt belaufen sich die Ge-
samtkosten auf 64,5 Millionen,
der Anteil der Stadt liegt bei gut
36,2Millionen Franken.

Waswievielkostet,undwer
es finanziert

Den grössten Teil der Gesamt-
kostenmachtmit41,9Millionen
Franken der Bahnhofplatz aus.
Die zweitgrösste Tranche ent-
fällt auf die Verschiebung der
Endhaltestelle des Frauenfeld-
Wil-Bähnlis: 14,3 Millionen.
Bleiben 8,3 Millionen Franken
für die Obere Bahnhofstrasse
und die Allee.

DerStadtrat rechnetmit 18,5
Millionen Franken an Bundes-
beiträgen für das Gesamtpro-
jekt. Der Kanton soll sich mit
rund4,75MillionenFrankenbe-
teiligen, die Appenzeller Bah-
nen mit 3,6 Millionen Franken.
HinzukommeneineMillionvon
den Technischen BetriebenWil
(TBW) für die PV-Anlagen auf
den Dächern von Bushof und
AB-Endhaltestelle sowie
100’000 Franken von den SBB
für die Veloparkierung.

WarumderKredit fast
doppelt so hoch ist wie der
Beitrag der Stadt

Pablo Rohner

Weil die Beiträge aus den
verschiedenen Generationen
des Agglomerationsprogramms
erst in ein paar Jahren definitiv
gesprochen werden, gilt für die
Kredithöhe das Bruttoprinzip.
Das bedeutet, dass die Stadt die
Finanzierung der Gesamtkos-
ten auch ohne Beiträge sicher-
stellenmuss.Deshalbbeantragt
der Stadtrat dem Stadtparla-
ment einen Baukredit über 64,5
Millionen Franken – auch wenn
dieStadtschlussendlichnur36,2
Millionen bezahlen soll.

Waswanngebautwerden
soll

Von 2029 bis 2033 soll in Etap-
pen gebaut werden. Gemäss
ersten Abklärungen gehe man
vonvierBauetappen aus, heisst
es im Bericht. Zuerst würde
demnachdieEndhaltestelleder
Appenzeller Bahnen abgebro-
chenundneugebaut. InPhase2
würde die unterirdische Velo-
parkierung auf der Westseite
sowie der westliche Teil des
Bahnhofplatzes und des Bus-
hofs gebaut. In Phase 3 würden
der östlicheTeil unddiedortige
Veloparkierung folgen. In der
letzten Phase würde schliess-
lich der Bushof in Betrieb ge-
nommen und die Obere Bahn-
hofstrasse/Allee erneuert.

Vorher muss das Projekt je-
doch die politischen Hürden
nehmen. Das Wiler Stadtparla-
mentsoll imFrühling2026über
den Baukredit befinden. Im
darauffolgenden Herbst soll
das Megaprojekt an die Urne
kommen.

Das 120Meter langeMittelperron des Bushofs wird das zentrale Element des neuen Bahnhofplatzes. Visualisierung: zvg

Jetzt ist das Preisschild da
DerWiler Stadtrat legt den Kreditantrag über 65Millionen Franken für Bahnhofplatz und Allee vor. Das Grossprojekt in zehn Punkten.
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